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Abonnementspreis: àlro IH Einrückungsgebühr:
Jährlich Fr. 3. - HI I>. Die Zeile 10 Rp.
Halbjährlich „ t. S0 Sendunzen franko.

Bemcr-Slhiilstmnd.
16. September. Fünfter Jahrgang. 1865.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition.

Ueber die Schulreifen.

II
Es spricht in der That auch sehr Vieles zu Gunsten der Schul-

reisen und es sei gestattet, hier mit einigen Worten noch den Werth
derselben etwas einläßlicher zu erörtern:

t) Es bietet sich dabei Gelegenheit zum ächten Anschauungs-

unterrichte. Die Schüler erhalten Anleitung zum Beobachten und Be-
trachten, sie lernen in der Natur, dem inhaltsreichen Buche unsers

Schöpfers, mit dem rechten Verstände lesen und mit offenen Augen
die mannigfachen Erzeugnisse und Erscheinungen in dieser göttlichen
Werkstätte wirklich anschauen; und unmöglich können solche Schüler
in ihrem spätern Leben an all dem Schönen, Nützlichen und Erha-
benen, das überall in unsern Gesichtskreis tritt, vorübergehen mit
jener prosaischen Gleichgültigkeit und Stumpfheit, die leider selbst in
unsern Tagen noch gar viele Menschen beherrscht.

2) Je öfter der Schüler größere Theile des lieben Vaterlandes

durchzieht und unter Anleitung des Lehrers mit geschärften Augen
anschaut, desto mehr gewinnt der geographische Unterricht, unrichtige
Vorstellungen werden koxrigirt, mangelhafte Bilder werden vervoll-
ständigt und gerade hiebei lernt er die in der Schule gebräuchlichen
Kartenbilder richtig lesen.

3) Ebenso vortheilhaft läßt sich eine solche Reise verwerthen für
die Erweiterung der naturkundlichen Kenntnisse. Hat der Lehrer schon
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